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ich bat den 
einbrecher 

zu bleiben 

                schräge prosa 



 

  

 

hier zielt einer mit sprache auf die gegenwart: 

nur die realität ist schräger als diese prosa … 

emmpfehlenswert 
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Die Texte „funktionieren“ ohne Erläuterungen in 

mindestens einer Lesart. Hier einige weiter-

führende Hinweise: Kleinschreibung, Interpunk-

tion und fehlende Paginierung wurden bewusst 

gewählt. Typografisch spielt das Buch an auf die 

Erstausgabe von Franz Kafkas „Betrachtung“. Die 

zahlreichen Seitenhiebe auf Romane entspringen 

einer Skepsis gegenüber dem Narrativen, sollten 

aber nicht allzu ernst genommen werden; weitere 

sich wiederholende Motive sind „draußen am 

ende des armes“, Navi-Prosa, der Konjunktiv, das 

Ringen um Sprache / Sprach-Glossen u.a. Dieser 

Band enthält solitäre Kurzprosa, Kurzprosa in ver-

schiedenen Reihungen (augensaugen, das schön-

ste am orgasmus sind die vokale, das spektiv), 

Geschichten oder kurze Erzählungen (ich bat den 

einbrecher zu bleiben, paretissimo, konjunktiv bei 

kassel, das spektiv), einen dreiteiligen Mikro-

Roman (es war ein fehler einzuschlafen) und das 

Fragment einer Erzählung (kein roman). Die 

Länge der Texte reicht von einem Satz (menschen, 

die von unkraut sprechen, werden in 

unkrautkreisen als unmenschen besprochen u.a.) 

bis zu mehreren Seiten. Fünf verschiedene 

Spielarten von Kurzprosa treten pur oder in 

Mischformen auf: Lyriknah, narrativ / Kür-



 

zestgeschichten, essayistisch / aphoristisch, experi-

mentell, szenisch. Meist setzen sich die längeren 

Texte aus Kurzprosa-Elementen zusammen oder 

verwenden eine ähnliche Sprachdichte. 

 

ICH BAT DEN EINBRECHER ZU BLEIBEN 

„Hohe schlanke ernste Tannen“ in Robert  

Walsers „Der Heidenstein“ versus Franz Kafkas 

„Die Bäume“; außerdem Walsers „Ovation“ als 

Vorbild für Kafkas „Auf der Galerie“. Arroganz 

hier konstruiert als Fragenlosigkeit (ein arro-

ganter Mensch kennt nur Antworten und stellt 

keine Fragen) gegenüber Interroganz als fragen-

der Grundhaltung (Mehr-Wissen-Wollen). Dank 

an Franziska Gerstenberg 

 

... 



  

 

 

Das ABC der schönen Literatur ist ein (K)ABC: 

Es beginnt mit Kafka, weiteres Schwärmen führt 

zu Bichsel und Canetti. Als Leser bewundert man 

die Sprache dieser Texte. Für Autor und Verlag 

bieten sie eine Art Referenzsystem – ausgewählte 

kurze Prosa, tauglich als Gegenwehr angesichts 

einer Gegenwart, die uns oft die Sprache ver-

schlägt. Neun Texte formieren zusammen eine Art 

Sternbild, das Orientierung bietet ... 

 

Franz Kafka: Die Bäume (in: Betrachtung) 

 

Peter Bichsel: Stockwerke (in: Eigentlich möchte 

Frau Blum den Milchmann kennen lernen) 

 

Elias Canetti: Der Tränenwärmer (in: Der Ohren-

zeuge) 

 

Artur Knoff (Günter Grass): Sofie (in: Geschich-

ten) 

 

Wolf Wondratschek: Früher begann der Tag mit 

einer Schusswunde  

... 



 

 

Kurzprosa ist die Heimat der magischen Sätze: 

 

Früher begann der Tag mit einer Schusswunde  

 

Eigentlich möchte Frau Blum den Milchmann 

kennenlernen  

 

Nie wieder nehme ich dieses Kind auf ein 

Begräbnis mit. Es lacht und findet alles lustig  

 

Es ist ein nettes Gefühl, so früh am Morgen weit 

vor das Haus zu treten, wenn die Lerchen in der 

eiskalten Luft sich befinden und mit Singen 

befasst sind  

 

Vater telefoniert mit den Fliegen 

 

Die Leute sterben nicht immer, wenn man traurig 

sein will, die meisten haben ihr zähes Leben und 

bocken  

 

Ich stamme aus einer Familie von erfolglosen 

Verbrechern, von einsamen Mördern, die keine 

Opfer fanden, unglücklichen Dieben, denen nur 

leere Brieftaschen in die Hände fielen, von erkäl-

teten Schauspielern, die ihre Texte verschluckten, 



  

ruinierten Betrügern, ausgepfiffenen Pianisten, 

verschollenen Forschern und verzweifelten, in die 

falsche Richtung reisenden Reisenden 

 

Kennen Sie die Autoren dieser magischen Sätze? 

 

Der Reihe nach:  

 

Buchtitel von Wolf Wondratschek 

 

Buchtitel von Peter Bichsel 

 

Die ersten beiden Sätze aus „Sofie“ von Artur 

Knoff / Günter Grass (in: Geschichten) 

 

Erster Satz aus „Hahnenschrei“ von Sarah Kirsch 

(in: Irrstern) 

 

Buchtitel von Herta Müller 

 

Zitat aus „Der Tränenwärmer“ von Elias Canetti 

(in: Der Ohrenzeuge) 

 

Zitat aus „Die neunundvierzigste Ausschwei-

fung“ von Ror Wolf (in: Zwei oder drei Jahre 

später) 

 

 

 



 

 

ich bat den einbrecher zu bleiben 

es war ein fehler einzuschlafen 

libellen 

grün 

paretissimo 

das wesen eines konzerns  

sah blass aus mein arzt 

konjunktiv bei kassel 

augensaugen 

das schönste am orgasmus sind die vokale 

gutdraufismus 

unkraut 

das verschwinden der honoratioren  

kein roman 

wir sind insassen einer gegenwart 

früher begann der tag mit einer schusswunde, 

heute endet er sprengstoff-umgürtelt 

nachrichten-meldung 

 



  

 

eine gute nachrichten-sprecherin erkennst du 

daran, dass du sie am vorabend des weltunter-

gangs heiraten willst 

die speisekarte hassen wenn einem das essen nicht 

schmeckt 

dialog 

wenn man es auf die opferliste einer katastrophe 

schaffen könnte ohne von jemandem vermisst zu 

werden 

und schwärzt nacht sich dir netzhaut auf 

das spektiv 

mit sprache reagieren auf alles was einem zustößt 

widmung für jürgen kross  

anmerkungen 

(k)abc der schönen literatur 

magische sätze 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

rutger emm, lebt im taunus, schreibt schräge 

prosa (kurzprosa, geschichten, erzählungen), 

veröffentlichungen: in signum – blätter für 

literatur und kritik, ich bat den einbrecher zu 

bleiben (2018)                    www.rutger-emm.de 

 

dank an: jürgen kross, claus leggewie, michael 

krüger, konstanze streese, bernd seidensticker, 

martin hielscher, franziska gerstenberg, norbert 

weiß/signum; silke trost, bärbel jenner (stimme); 

arthof gießen, wilfried ott/berger99 frankfurt, 

heike hermenau/kulturstation wetzlar, glasper-

lenspiel asperg (lesungen); rita john (foto-

grafien), burkhard albrecht, andré hille; olaf lux, 

michael zschech, autorengruppen in berlin und 

saarbrücken und an alle die bisher gelesen hin-

gehört reagiert haben  
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mit libellen den sommer besprechen 

bei einer tasse luft 

menschen, die von unkraut sprechen,  

werden in unkrautkreisen als unmenschen besprochen 

das schönste am orgasmus sind die vokale 

gutdraufismus 

navigationsgerät 

augensaugen fingerverführer 

sah blass aus mein arzt als er quer übern flur schoss 

paretissimo 

zehn prozent aufwand, neunzig prozent ergebnis 

wir sind insassen einer gegenwart 

früher begann der tag mit einer schusswunde,  

heute endet er sprengstoffumgürtelt 

eine gute nachrichtensprecherin erkennst du daran,  

dass du sie am vorabend des weltuntergangs heiraten willst 

dädalus entdeckt das glück 
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